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forschen   prüfen    beraten    testen

Dichtes Bauwerk – Wasser von 
Grundstücken schadlos ableiten

IKT-Seminar

 Risiken
 Planung und Bemessung

 Lösungsoptionen für die Praxis

Markt Schwaben
bei München,
16.-17. März 2016

  Leitung des Seminars
  Dipl.-Ing. Sebastian Beck
  Projektleiter im IKT
  

Termin und Gebühren
16.-17. März 2016, Markt Schwaben bei München

   reguläre Lehrgangsgebühr:  550 Euro
   Lehrgangsgebühr für Mitglieder IKT-Fördervereine 490 Euro

MwSt.-frei; inkl. umfangreicher Schulungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränke

Veranstaltungsort
Fachwelten Bayern
HTI Gienger KG 
Poinger Straße 4
85570 Markt Schwaben
Tel.: 08121 44-720
E-Mail: kontakt@fachwelten-bayern.de
www.fachwelten-bayern.de

Veranstalter
IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur 
gemeinnützige GmbH
Exterbruch 1
45886 Gelsenkirchen
Tel.: 0209 17806-0
Fax: 0209 17806-88
E-Mail: info@ikt.de
www.ikt.de

Anmeldung
Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt. Eine rechtzeitige Anmeldung 
wird daher empfohlen.

   www.facecebook.com/IKTonline
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Noch Fragen?

Dipl.-Ing. Sebastian Beck

Tel.: 0209 17806-21

beck@ikt.de

forschen   prüfen    beraten    testen

Anerkennung als Weiterbildungs-

maßnahme für Ingenieure durch die

Ingenieurkammer Baden-Württemberg

beantragt

Anerkannt als Weiterbildungs-

maßnahme für Ingenieure durch die

Bayerische Ingenieurkammer-Bau



ProgrammIKT-Seminar

Inhaltliche Gliederung

Themen:

  Risiken für Gebäude und Grundstück einschätzen
  Grundlagen für die Planung und Bemessung kompakt und über-
sichtlich lernen

 Lösungsoptionen erkennen
  Praxisanwendung vertiefen
  Anregungen mitnehmen zur Grundstückseigentümerberatung

Zielgruppe:

  kommunale Mitarbeiter im Bereich Stadtentwässerung und  
Tiefbau

  Ingenieurbüros
 Inspektions- und Sanierungsfirmen
  Sanitär- und Handwerksbetriebe
  Sachverständige

Dichtes Bauwerk – Wasser von
Grundstücken schadlos ableiten

Tag 1

Block 1:  Wasserwirtschaft und Grundstücksentwässerung
9:00 Uhr  Begrüßung und Einführung

  Einführung in die Wasserwirtschaft und in die  
Grundstücksentwässerung

   Rechtlicher und normativer Hintergrund
   Planung und Bau von abwassertechnischen Anlagen 

auf Grundstücken
   Prüfung und Sanierung von Grundstücks-  

entwässerungsanlagen
 Dipl.-Ing. Sebastian Beck, IKT

10:30 Uhr Kaffeepause

Block 2:  Gebäudeschutz gegen Vernässung
11:00 Uhr  Ursachen von Feuchteschäden
   normgerechter Gebäudeschutz beim Neubau und im 

Bestand
   Anwendung der DIN 18195 (Neubau)
   Anwendung des WTA-Merkblatts 4-6 (Bestand)
 Matthias Gebhardt, ISOTEC Gebhardt+Gebhardt GmbH

12:30 Uhr  Mittagspause

13:30 Uhr  Planung und bauliche Ausführung von Dränagen
   Planung einer Dränage gemäß DIN 4095
   Bemessung einer Dränage gemäß DIN 4095
 Ralf Neubauer, Fränkische Rohrwerke

15:00 Uhr  Kaffepause

15:30 Uhr  Gebäude- und Hauseinführungen – Wie richtig 
ausführen?

 Dipl.-Ing. Thomas Wagner, DOYMA GmbH

17:00 Uhr  Ende Tag 1
 Gemeinsames Beisammensein, Imbiss

Tag 2

Block 3:  Wasserwirtschaft und Grundstücksentwässerung
9:00 Uhr  Bemessungsgrundlagen für Schmutz- und Regen-

wasser
 Dipl. Ing Bernd Ishorst, IZEG e.V.

10:30 Uhr Kaffeepause

Block 4:  Schutz gegen Rückstau aus dem Kanal
11:00 Uhr  Schutz gegen Rückstau aus dem Kanal
   Normen, Vorschriften und Anwendungen
   Die Rückstaukette vom Rückstau bis zur Hybrid- 

Hebeanlage gem. DIN EN 12056/ DIN EN 12056 
und DIN EN 13564

   Professioneller Rückstauschutz – sind Hebeanlagen 
noch zeitgemäß?

 Dipl.-Ing. Oliver Schramm, KESSEL AG

12:30 Uhr  Mittagspause

Block 5: Objektschutz gegen Oberflächenwasser
13:30 Uhr  Technische und bauliche Möglichkeiten zum 

Objektschutz im Bestand und beim Neubau
   Kellerschutz – hochwasserdichte Kellerfenster
   Druckwasserdichte Montage von Lichtschächten
 Dipl.-Ing. Matthias Möckl, ACO Hochbau GmbH

15:00 Uhr  Kaffepause

Block 6: Überflutungsnachweise und Regenrückhaltung
15:30 Uhr  Grundlagen für Überflutungsnachweise und 

Bemessung von Regenrückhalteräumen gemäß 
DIN 1986-100

 Dipl. Ing Bernd Ishorst, IZEG e.V.

17:00 Uhr  Ende Tag 2
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